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St. (Sailen Beilage 5U Hr. 4 ber Sd)tvex$ev grauen=<|)eihmg. 27. 3<inuar 1907

Sdimetj.
Rotnrn, @d)merj, id) tjalte ftanb, id) ftief) nid)t meljr;
3n§ Hlug' bir unoerroanbt,
@0 fdjau id) fjer. —
SSon ©piel unb Danb unb Schein rufft bu mid) fort
3n§ beil'ge ßanb. —
3d) folge beinern ©ort.
Sftod) jittre id), bod) roetji id), bu bift Sraft,
Du bift mein befteä 3d),
Da§ in mir fdjafft.

fjeig mar id), al§ id) bebenb bir entroid); —
Sfornm, ©djmerj, bu Zeitiger,
Unb ^eil'ge mid).

3. SKabcletne ©(bulge.

Brief hallen her Keöahtton.
Eifrige ^efeti« in J8. S3on bern nationalen ©erfe

„©djroeijer eigener Srafi" finb bi§ jefct 10 Cieferungen
erfdjienen. H9ef)anbelt ftnb barin bie HJlänner : Souië
fjaore, ber ©rbauer be§ ©ottbarbtunnefê, bie aübe=
fannten großen QnbuftrieHen SBaüg in ©diönenroerb,
©uljer in ©intertbur unb SDtofer in ©djafftjaufen,
SBunbeäpräfibent ©tämpfli, ber ©enfer Sarbinal Hlter*
miUob, ber eble i|Jourtale§ in Sleuenburg unb anbere
mehr. 3vt}t tönnen ©ie bag ©erf noci) jurn @ub=

ffriptiongpreig non gr. 125 per Sieferung begeben,
fpdter fteüt ftd) ber $reig auf gr. 2. Die Qbnen am
nädjft gelegene ®ud)banblung roirb ©ie gern bebienen.

Jitter Jlflonnenf in £5. 3b*e &rage betrifft ben
3af)rgang 1878 Sir. 3—7. ©it roollen feben, mag fid)
in ber ©acfje tf)un läjit. Die berjlicben ©rüjje roerben
befteng erroiebert.

deferist in ©§ ift unumgänglid) nötig, bag
ein 3eöeg feine eigene Hirt unb bie ©irfung berfelben
auf Hlnbere tennen lerne. ®g gibt foldje, bie burd)
Sieben immer einen guten ©rfolg erzielen, aud) in ber
(Srregung. Hlnbere bagegen müffen fid) auf'g @org=
lid)fte büten, in ber ©rregung ju fprec^en, ba fie mit

©idjerbeit baburcf) ibren groetf perfekten. 3br
bantengang ift nid)t logifei) genug, ©ie befigen aud)
nid)t genug ©elbftbetjerrfdjimg unb ©elbftlofigfeit, um
in Momenten ber Aufregung bie ©adje non ber fßerfon
trennen unb ein gerechtes Urteil fällen ju tönnen. ©ie
roerben baber Sücfen in tljrer HJilbung unb HJHängel
an ibrent ©baraïter t>eu Hltiberen bloßlegen, roie bieg
burd) ©djroetgen nie unb nimmer £)ätte gefc|et)en tönnen.

freue deferin in §. ©enn man bie Kinber fo
red)t oon fjerjen lieb bat. fo fübrt bag Hilter ung
roieber in bie frübefte 3u8enö jurücf unb roir tönnen
bie jungen ©eelen oerftegen unb mit iljnen fühlen, alg
näherten roir ung felber roieber bem Sinbegalter. 3m
Uebrigen aber jef)rt bie 3u8etl0 oon jutünftigen Dagen,
bag Hilter oon geroefenen, unb in ber 3eit, bie ung
gehört, finb roir am roenigften babeim.

Eeues uum ©üdj«rmarht.
R. gHapr. |>ie gSranbrnaCeret mit unb ^infet
in tgreu neuejteu ^ijafen unb ber <Rer6- unb fief-
öranb. 3UuftrieEte Hinleitung jur felbftdnbigen ©r=
lernung beg §otj= unb Seberbranbeg unb beg ©rem
neng aufpappe, ©ammet, fiunftbolj zc., jumffladp
branb, sfhnfel> unb ©djroarjbranb, jum flachen unb
plaftifd)en SEiefbranb, enblid) jurn HBacbfen, fttrniffen,
Hinpolieren, Seijen, iÇolt)d)romieren, S3emalen ufro.
oon ©ranbmalereien ec. für Dilettanten, Sünftler,
Sunftgeroerbetreibenben unb fedinifer. SDHit über 100

leu \^er seine Kinder den Gefahren,
die die jetzige Jahreszeit mit sich
bringt, nicht aussetzen will, gebe
ihnen das bekannte Milch - Mehl
Galactina, das durchaus kein
gewöhnliches Kindermehl, sondern ein
aus keimfreier Alpenmilch
hergestelltes, leicht verdaulich gemachtes
Milchpulvor ist. Man hüte sich aber
vor Nachahmungen und achte beim
Einkauf genau auf d.Namen Galactina.

Hlbbitbungen oon Utenfilien, ißrobearbeiten k. 9te»

oibierte unb oermebtte. britte 107 Seiten ftarte
Hteuauflage, erfd)ienen 1907. ißreig ffltt. 1.50. „SSer=

lag ber Stunftmateriatien= unb Sujugpapier=3eitung"
SWlündjen VII.

Sei^tfaglid) gefdjrieben, abroed)§lunggreid) iUu=

ftriert umfagt bag ©ert^en alle empfeglbaren HWetboben
ber Hîerjierung oon ©egenftdnben mittelg in ©lut oer=
fe^barer ©tifte big ju ben neueften bebeutfamen ®e=
torationgroeifen, bem ifîinfelbranb unb Serbbranb, ber
alg (Srfat) für bie mübfame Serbfd)nigerei, bie eben»

fallg in bem ffiertdjen gelehrt roirb, für Dilettanten,
roie für SOHöbelfabrifanten, Dredjgler, Difdjler :c. oon
grogem 3ntereffe ift. Der Diefbranb nad) ber SRid)ter'=
fdjen HJÎetbobe, bie roogl bödjfte Stufe ber Sranbmalerei,
ift in gebübrenber Hlugfübrlichteit beganbelt, furj über
ade ju benügenben Hltaterialien unb 3nftrumente, über
bag ©emalen unb alle fonftigen Hlugftattungg= unb
SSoüenbunggarbeiten gibt bag SSüdjlein fo grünblidje
Hlugfunft, bag aud) ber feit 3<tfpcen mit S3ranbarbeiten
befegaftigte Hlmateur, roie ber $anbfertigfeitglegrer,
ber Hliöbelardjiteft, bie ^rofefgoniften ufro. geh oor=
jügtid) roeiterbilben tönnen unb oieleg tennen lernen,
roag ihnen bie Hlrbeit erleid)tert.

SDott

(oott Ettättung fierritîj=
renb), röcumattfigcn
S igmcrjen, ®erenfcbub,
Stücfenroet), ®tieber=

ftetfljeit, tl)cumat.8at|tts
rocÇ, SWeuralflicn roers
bett Sie am firfjerfteit
unb fd)nelltten befreit
buril) „SKbeumatol".
©irefamfte Einreibung.
— ®ie giai^e ,,Üit)eu=
matol" 8r. 1.50 mit
Sebraucbbanroeifung.

3n allen Sipottien non
©t. Wallcit unb ber

ganjen ©ifiroeij. [4657

JtJ an wünscht ein junges Mädchen
«» für 1 Jahr zu einer tüchtigen

Schneiderin zu geben. Eintritt nach
Ostern. Offerten mit Bedingungen
gefällig zu richten an:

Herrn Emil Tarler
4654] Neuveville.

Gesucht:
eine junge, intelligente Tochter als
Buffet- Volontärin in kleines, besseres

Restaurant auf 15. April. Gefl.
Offerten unter Chiffre V1/655 befördert

die Expedition. [4655

f in bessicres Hotel im Bündnerland
hat afffene Stelle für ein

Kinderfräulein zw einem gesunden, lebhaften
Kind von 1 '/a Jahr. Das Fräulein,
das die Kinder lieb haben und deren
Pflege und Erziehung verstehen muss,
hat ausschliesslich tagsüber für das
Kleine zu sorgen, mit ihm spazieren
zu gehen, zu spielen u. s. w. Des
Nachts ist das Kindchen unter der
Obhut der Mutter. Der Eintritt könnte
sogleich g/eschehen. Gefl.
Anmeldungen miit Referenzen oder
Zeugnissen unui Photographie versehen,
befördert diie Expedition unter Chiffre
4648 ,,Kiruderfräulein". [4648

3Tür eine sehr gut empfohlene junge
» Tochter, intelligent, gut geschult,
zuverlässig und treu, wird aufs Frühjahr

Stelle gesucht in einem guten
Lingeriegeschäft als Lehrtochter
für den Ladenservice. Beste Zeugnisse

von der Schule und von der
gegenwärtigen Principalilät stehen
zu Diensten. Gefl Offerten unter
Chiffre S 4601 befördert die Expedition._

[4601

Cin an Reinlichkeit und Ordnung& gewöhntes junges Mädchen, das
Lust hat, unter guter Anleitung die
Haushaltungsarbeiten zu erlernen,
findet hiezu Gelegenheit. Bei ordentlichen

Leistungen entsprechender
Lohn. Anfragen unter Chiffre K 4534
befördert die Expedition. [4534

KoehlehrtoeAfer 9esTnht

besseres Privathaus. Prima
Referenzen früherer Kochlehrtöchter zu
Diensten. Eintritt sofort.
Bedingungen günstig. Hausmädchen
vorhanden. Gefl. Offerten unter Chiffre
4523 L befördert die Exped. [4523

C in einfaches, gebildetes, im Haus-
& halt und in der Krankenpflege
tüchtiges Fräulein, gewandt in Reise
und Ùmgang, sucht Stelle zu einer
leidenden Dame als Stütze,
Gesellschafterin, Reisebegleiterin etc. Beste
Zeugnisse und Referenzen. — Gefl.
Offerten unter Chiffre M befördert die
Expedition. [4567

HOCOLAT str^
ST Call

Süisst
451Ü

£ vC5 -5

&»!
—•iÇs

CHOCOLATS FINS

fflVJ I \ Et! IM
D' WANDER'S MALZEXTRAKTE

AO JAHRE ERFOLG

Mit Eisen, gegen Schwächezustände, Bleichsucht, Blutarmut etc. Fr. 1.4 0
Mit Bromammonium, glänzend erprobtes Keuchhustenmittel 1.40
Mit glycerinphosphorsauren Salzen, bei Erschöpfung des Nervensystems 2.—
Mit Pepsin und Diastase, zur Hebung der Verdauungsschwäche 1.50
Mit Leberthran und Eigelb, verdaulichste, wohlschmeckendste Emulsion 2.50
Mit Chinin, gegen nervöse Kopf- und Magenschmerzen 1.70

Maltosan. Neue, mit grösstem Erfolg gegen Verdauungsstörungen

des Säuglingsalters angewendete Kindernahrung
Dr. Wander's Malzzucker und Malzbonbons.

Rühmlichst bekannte Hustenmittel, noch von keiner Imitation erreicht. — Ueberall käuflich.

1.75

Man verlange In allen Apotheken und Drogerien:
Ein ideales Friihstiicksgetpänk für Gesunde und Kranke

ersetzt Kaffee, Thee, Kakao, Schokolade
Kraftnahrung von feinstem Wohlgeschmack

für Kinder In den Entwicklungsjahren, schwangere oder stillende Frauen, geistig

u. körperlich Erschöpfte, Nervöse, Magenleidende, Tuberkulöse, alternde Leute etc.

Denkbar einfachste Zubereitung für Touristen, Sportsleute u. Reisende.

Tabrik diätetischer Präparate J)r. A. Wander, 3em.

C in Fräulein aus achtbarer Familie
G sucht Stelle zur Erlernung der
Feinglätterei, womöglich auf Anfang
März. Event, auch früher. Gefl.
Offerten unter Chiffre 4649 befördert
die Expedition. [4649

'Iöchter-fensionat
Mme 0, Blanc- Beurnier

CRESSIER, Neuenburg.
Gründlicher Unterricht In der französ.

Sprache. — Handarbelt. - Musik. — Malen.
Scheine Lage. Grosser Garten. Zahlreiche
Referenzen. (H2C4HM) [4608

empfehlen wir

Unterkleider
4501

Esgai» kghticn-Men
passend für alle Körperteile

Prospekte und jAuswahlsendungen.

Sanitäts-Geschäft Hausmann a.-g.

ST. GALLEN
Basel — Davos — Genf " Zürich.

St. Gallen Beilage zu Nr. 4 der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. Januar 1)07

Schmerz.
Komm, Schmerz, ich halte stand, ich flieh nicht mehr;
Ins Aug' dir unverwandt,
So schau ich her. —

Von Spiel und Tand und Schein rufst du mich fort
Ins heil'ge Land. —
Ich folge deinem Wort.

Noch zittre ich, doch weiß ich, du bist Kraft,
Du bist mein bestes Ich,
Das in mir schafft.

Feig war ich, als ich bebend dir entwich: —
Komm, Schmerz, du heiliger,
Und heil'ge mich.

Z. Madeleine Schulze.

BriefKasten der Redaktion.
Ktfrige Leserin in Zî. Von dem nationalen Werke

„Schweizer eigener Kraft" sind bis jetzt 10 Lieferungen
erschienen. Behandelt sind darin die Männer: Louis
Favre, der Erbauer des Gottbardtunnels, die
allbekannten großen Industriellen Bally in Schönenwerd,
Sulzer in Winterthur und Moser in Schaffhausen,
Bundespräsident Stämpfli, der Genfer Kardinal Mer-
millod, der edle Pourtales in Neuenburg und andere
mehr. Jetzt können Sie das Werk noch zum
Subskriptionspreis von Fr. 12ö per Lieferung beziehen,
später stellt sich der Preis auf Fr. 2. Die Ihnen
zunächst gelegene Buchhandlung wird Sie gern bedienen.

Alter Abonnent in I. Ihre Frage betrifft den
Jahrgang 1S78 Nr. 3—7. Wir wollen sehen, was sich

in der Sache thun läßt. Die herzlichen Grüße werden
bestens erwiedert.

Leserin in A. Es ist unumgänglich nötig, daß
ein Jedes seine eigene Art und die Wirkung derselben
auf Andere kennen lerne. Es gibt solche, die durch
Reden immer einen guten Erfolg erzielen, auch in der
Erregung. Andere dagegen müssen sich auf's Sorglichste

hüten, in der Erregung zu sprechen, da sie mit

Sicherheit dadurch ihren Zweck verfehlen. Ihr
Gedankengang ist nicht logisch genug, Sie besitzen auch
nicht genug Selbstbeherrschung und Selbstlosigkeit, um
in Momenten der Aufregung die Sache von der Person
trennen und ein gerechtes Urteil fällen zu können. Sie
werden daher Lücken in ihrer Bildung und Mängel
an ihrem Charakter den Anderen bloßlegen, wie dies
durch Schweigen nie und nimmer hätte geschehen können.

Irene Leserin in S. Wenn man die Kinder so

recht von Herzen lieb hat, so führt das Alter uns
wieder in die früheste Jugend zurück und wir können
die jungen Seelen verstehen und mit ihnen fühlen, als
näherten wir uns selber wieder dem Kindesalter. Im
Uebrigen aber zehrt die Jugend von zukünftigen Tagen,
das Aller von gewesenen, und in der Zeit, die uns
gehört, sind wir am wenigsten daheim.

Neues vom Büchermarkt.
kl. Wayr. Z»i« Mrandmakerei mit Stist und ?insel
in ihren neuesten Phasen und der Kerv- und Hies-
brand. Illustrierte Anleitung zur selbständigen
Erlernung des Holz- und Lederbrandes und des Brennens

auf Pappe, Sammet, Kunstholz :c., zum
Flachbrand, Pinsel- und Schwarzbrand, zum flachen und
plastischen Tiefbrand, endlich zum Wachsen, Firnissen,
Anpolieren, Beizen, Polychromieren, Bemalen usw.
von Brandmalereien ?c. für Dilettanten, Künstler,
Kunstgewerbetreibenden und Techniker. Mit über 100

46" gvinv XAnàvr äsn HvtakrvN.
âis âiv jvt^i^v tlakrvsssit mit 8iod
briogt, niotit aulZ3vt2Sn svkv
itmsri das dàanntv ^lilvd - ^lvtil

às àurvkaus divin sv-
vvötmlivkvZ Xinàvrinvtil. svncivrn vin
ans kvirntrvivr ^Ipvniniiek ksi-s«»
stvUtvs, Iviokt vvrâanliok svmsoktvs
Mlotipnlvor ist. Uan dMv siok »dvr
vor I^aodg.fnnunsvn unà aoktv dviin
Mnkantsvnanank ä.I^arnvn Oalsvtnia.

Abbildungen von Utensilien, Probearbeiten ze.
Revidierte und vermehrte, dritte 107 Seiten starke
Neuauflage, erschienen 1907. Preis Mk. 1.50. „Verlag

der Kunstmaterialien- und Luxuspapier-Zeitung"
München VII.

Leichtfaßlich geschrieben, abwechslungsreich
illustriert umsaßt das Werkchen alle empfehlbaren Methoden
der Verzierung von Gegenständen mittels in Glut
versetzbarer Stifte bis zu den neuesten bedeutsamen
Dekorationsweisen, dem Pinselbrand und Kerbbrand, der
als Ersatz für die mühsame Kerbschnitzerei, die ebenfalls

in dem Werkchen gelehrt wird, für Dilettanten,
wie für Möbelfabrikanten, Drechsler, Tischler tc. von
großem Interesse ist. Der Tiefbrand nach der Richter'-
schen Methode, die wohl höchste Stufe der Brandmalerei,
ist in gebührender Ausführlichkeit behandelt, kurz über
alle zu benähenden Materialien und Instrumente, über
das Bemalen und alle sonstigen Ausstattungs- und
Vollendungsarbeiten gibt das Büchlein so gründliche
Auskunft, daß auch der seit Jahren mit Brandarbeiten
beschäftigte Amateur, wie der Handfertigkeitslehrer,
der Möbelarchitekt, die Professionisten usw. sich
vorzüglich weiterbilden können und vieles kennen lernen,
was ihnen die Arbeit erleichtert.

Von

(von Erkältung herrührend),

rheumatischen
Schmerzen, Hexenschuß,
Rückenweh, Glieder-

stelfheit, rheumat.Zahn-
weh, Neuralgien werden

Sie am sichersten
und schnellsten befreit
durch „Rheumata!".
Wirksamste Einreibung.
— Die Flasche „Rheumata!"

Fr. 7 SV mit
Gebrauchsanweisung.

In allen Apothen von
St. Galle» und der

ganzen Schweiz. s4W7

an ivunscbt ein /unges Däckcben
/ne 7 ckabr ru einer tücbligen

Dobneickerin ru Aeben, Dintri/t naeb
Ostern. OFerken mit Deckingungen
ge/ällig ru ricblen an.

Derrn Den77 Dnr7er
4654j 7Veuvsv777e.

eine ANNAS, intelligente Tacb/er als
Duckest- Voíontârtn in kleines, Hesse-
res Destauranl au/ 75. April. Oe/l.
O//erten unter Lki//re V 4655 be/ar-
ckert ckie Dapeckition. (4655

^ tn bessmres Hotel im Duncknerlanckî bat oMene 5telle /ür ein Dincker-
/räulein ru/ einem gesuncken, tebba/ten
Tkinck von 7'/s ckabr. Das Drüulein,
ckas ckie Xincker lieb baben unck ckeren
D/lege unck Drriebung versieben muss,
bat aussebtiessticb taASÜber tur ckas
A/eine ru sorAen, mit ibm «parieren
ru Aeben, ru spielen u. s. lv. 7)es
lVaebts ist ckas ninckeben unter cker
Obbut cker ä/utler. Der Eintritt könnte
sogleieb «pescbeben. Oe/l. Anmel-
ckunAen mut De/erenren ocker
Zeugnissen untck Dbotograpkie verseben,
be/örckert ckiie Dapeckilion unter ObiFre
4648 ,,Din«ter/rüu/ein". (4648

îûr eine sebr gut emp/oblene /unge
» Tocbter, intettigent, gut gescbult,
Zuverlässig unck treu, mirck au/s D/äb-
/abr 8lelle gesucbt in einem AUten
DinZerio^esebâ/t ais Debrtoebter
/ür cken Dsckenserviee. Desie ^eug-
nisse von cker 8cbule unck von cker
Aegenmärtigen Drincipalilät sieben
ru Diensten. tle/l OFerten unter
Obij/re 84667 be/ôrckert ckie Dapecki-
tion. 14667

^ in an Deinlicbkeit unck Orcknung^ Aemöbntes /unges Döckcben, ckas

Dust bat, unter guter Anleitung ckie

//ausbaltunFsarbeiten ru erlernen,
/încket bleru Oelegenbeit. Dei orckent-
lieben Deistungen entsprecbencker
Dobn. An/ragen unter Obij/re 7t 4554
be/örckert ckie Dapeckition. (4554

besseres Drivatbaus. Drima De/e-
renren /rüberer ltocblebrtöebter ru
Diensten. Eintritt so/ort. Deckin-
gungen günstig. Dausmäckcben vor-
nancken. Oe/l. O//erten unter Lbi)/re
4535 D be/örckert ckie Drpeck. (4535

in ein/acbes, gebilcketes, im Daus-^ balt unck in cker Ttranbenp/lege
tücbtiges Dräulein, gemanckt in Deise
unck l/mgang, sucbt 8telle ru einer
lelckencken Dame als 8tüt?e, Oesell-
scba/terln, Deisebegleiterin etc. Deste
Zeugnisse unck De/eren?en. — Oe/l.
OAerten unter ObiFre D be/ö/ckert ckie

Dapeckition s4567

aoeoim ^AêiL? <íai.i.

45W

emcoiAis NK5^ 11^
0' sVàkIllLK'8

»kit Lissn, «SAS» Lebsvâebsimsiààs, LIsiobsuobt, klutnrmub etc. ?r. 1.4 V

Ikit llromsmmonium, Alàil^snà erprobtes ktouobbustsumittsl 1.4V
lklit gl>oerinpkospborssursn 8sl?vn, bei DrsoböpkunA äks Nervensystems 2.—
likit Pepsin unä visstase, ?ur üebunK àsr VsràûuunKssobsvâobe 1.5V
III it l.ebsrtbrsn unä Eigelb, verànliebste, svoblsobmeobenàsts bimnlsion 2.5V
lilit Vkinin, KSKsn nervöse Xopk- nnö blüKensebmersen 1.7V

UstltvSüll. Neue, mit Krösstsm ZrkolK ZSASn VerönnunKS-
Störungen àss KänKlinKsäers àNKewsnàets ItinäernsbrunK

Dr. VVaMer's ààuàer unà Nàkonvons.
1.75

IVIsn vsrlsnso In allen ^pottisksn unc! lZrox-srlon!
iüvsles p>iiksîiivKsgsîi»Si>I« liii» Kesunile unâ XrsnK«

vrsvd^î Kàtkss, 1°t>«o, Kâli°»o, Sc-iic>»«omcis

Rnsttnski'Ung von ^oînsìon, Bfoklgvsvkinsvle
lür Xillâer III clsll klltviàlullKjâlirkll, sàâuKre aiisr stlllevà kkaueo, KîstlZ

u. körperlieli Lkscdöplts, flsrvôse, Nllzglllsiàlllls, lààlà, îlltorllsts l-eute etc.

8pvrt»Ivut« u. Iìvt»«nâv

7àik Màà ?râpsrsts Z)r. A. >Vanâer, 3ern.

^ in Dräulein aus acbtbarer Damilie
zucbt 8lelle rur Drlernung cker

Deingiätterei, momöglicb au/ An/ang
A/ar?. Dvent. aurb /rûber. Oe/l.
O//erten unter Obi/re 4649 be/örckert
ckie D.rpeckilion. (4649

'jöclitsi'-^ensioiizi
Isstmo g klano-ksui'nivi'

LNNLLINN, Ikoiaoobui'gs.
VrllnclIIoksr Unterricht in der krsnrös.

Sprache. — iianllnrbslt - liluslk. — Illalsn.
Sckîine tage. Krasser (Zarten. Zahlreiche
ststerenasn. <ij2r4«àl> stSVS

smxtsblen wir

UiHìsi»ItIeiiiSN ------
^501

passenlt kür aile Körperteils
^/ospskìe uncj ^uswa^lsvkiciunßssn.

SWitàts-Keseliâkt Häumäiill z.-e.

kasei » Davos - Lenk ' lürieb.
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Töchter-Pensionat Ray-Moser
a* in FIEZ bei GRANDSON. » f

begründet 187« (Sch 1523 (j) Gegründet 1870
könnte nach Ostern wieder neue Zöglinge zur Erlernung der französischen Sprache
aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Familienleben. Ermässigte Preise. Musik,
Englisch, Italienisch, Malen. Beste Referenzen und Prospekte zu Diensten. [4656

Für nähere Auskunft wende man sich direkt an Mme Ray - Moser.

Wer liebt nicht
ein gutes Gläschen Likör 1

Jedermann kann sich auf
einfachste und billigste Weise
die den besten französischen

Marken gleichkommenden
Dessert- und Tafel - Liköre,
Bitters und Schnäpse, wie
Curaçao, Maraschino, Vanille,
Cognac, Rhum, Whisky, Bone-
kamp, Magenbitter etc. selbst
bereiten mit den bekannten
Jut. HchraderschenLikör-
paironen. Preis pro Patrone
75 Cts. bis Fr. 1.25. Ausführliche

Broschüre Uber ca. 90
verschiedene Borten gratis zu
Diensten.Alleiniger Fabrikant

Hugo Schräder
vormals Julius Schräder
Feuerbach - Stuttgart 54.

Niederlage: bei H. Richter,
Apotheker, Kreuzungen.

Echte
Berner ««
Leinwand

Tisch-, Bett-,Küchen
Beinen etc. [4241

Reiche Aaswahl. ——
—— Billigste Preise.

Brant-Aussteuern.

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

Handwebstühlen.
Leinenweberei

'•* Langrenthal, Bern.

Tür 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fi. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [4614
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

"PiaNos

Alfred
BerischTnger

0ETENBAÇHSTR. 24

I.Stock, ' ZÜRICH 1

^3riefßaßett ber "gtebaHfiott.
grau g(. f. in gl. gng Sluglanb geliefert Coftet gtyre Qeitung gr. 8.30

per Satyr. Ob ©te nun im gnlanb ober im Stuglanb finb, fo tyaben Sie bag SRectyt

alg Ulbonnentin, unentgeltlich ben ©prectyfaal ju gragen ober Slntroorten ju be=

nutyen. 2Bir tyaben aug ityrem intereffanten, oielfeittgen SSricf bag Unerläßlktye
gteicty jur grage jufammengefteHt ; eg tyat bieg bie ©actye oeretnfactyt unb tonnte
3eit gemonnen roerben. 2Ba§ mir oon bet ©actye felber bentett, bag foHen fie eben=

fatlg oernetytnen. Uebergangg= unb ©ntroicflunggjeiten finb meiftenteilg mit Unge=
mütüctyfeiten burctyfetyt. 2Bag ficty fprungvoeife oorroärtgberoegt, bag gerat gern neben
ober über bag Qiel 6inau§ unb roirb naturgemäß roieoer entfprectyenb jurücfges
ftoßen; aber burdi bie ©rfatyrungen biefeg §in=unb=roieberg tyinbnrcty gelangt man
fctyließlicty sum Seroußtfein beg rtctytigen ÜJlarfctytempog nub ber beften lüiarfctytoute.
— ®aß fie ber alten „fiauferin älmmei" bag SJîegiment belaffen rooQen, big ©ie
roiffen, nacty roelctyer Diictytung ©te bag ©teuer tyalten muffen, ift tlug gebaut; ©ie
tonnten nictytg beffereg ttyun.

58ütferd)e»i in 31. ©in bilctyen eiferfüctytig auf ben ißapa, ben bie Kinber um=
jubeln, roenn er itynen für ein ©tünbctyen feine ©efeUfctyaft fctyentt? SBiffen ©ie eg
benn nictyt unb työren ©ie eg benn nictyt tagtäglicty, roie taufenbe oon grauen bag
alg ityr työctyfteg ©lücf erfetynen, mag gtynen jetyt bag §erj fctyroer gu mactyen oer»
mag? Slnftatt ficty barüber gu grämen, feilten ©te biefeg Kinberglücf fo tnel alg
möglicty beförbern unb nacty Kräften mitgenießen, ©ie fragen tlagenb, roarum benn
nur bem S3ater, ber für bie Kinber fo roenig perfönlictye Opfer bringe, ber fo roenig
um fie fei unb ber fo unerbittlicty ju ftrafen roiffe, eine folctye Siebe entgegeugebractyt
merbe unb rtict)t ber SKutter, bie bocty immer in ©orge unb liebenber Slactyfictyt um
bie Kinber ift. 2Bir meinen, bie 2Introort liege in ber grage felbft: ®eg Mtäg=
lictyen finb bie Kinber gerootynt, ein feltener ©enuß ift aber ein boppelter ©enuß.
®er SÜater rügt unb ftraft nictyt jebe Kleintgfeit, mag er aber in biefer 2lrt ttyuf,
bag gefctyietyt nacty ©tunbfaty unb mit tonfequentem Stactybrucf. ®ie liebenbe 9ladp
fidjt ber ÜRutter ift gumeift gteictybebeutenb mit ©dtyroäctye, unb bie imponiert teinem
Kinbe, fo gern eg aucty baoon profitiert. §>aben ©ie nocty nie barauf geactytet, in
roelctyer SSeife ber S3ater ficty mit feinen Kinbern nntertyält, über toag er mit itynen
fprktyt? ©g tyanbelt ficty jumeift über ®inge unb ©actyen, biejaußer bent Kinber»
ftuben-©efictytg[reig ftetyen, bie beg Kinbeg gntereffe roecten unb e§ gujeigenem ®enten
anregen. ®urcty rutyigeg Sîeobactyten gang allein roirb eg gtynen möglicty roerben,
ein tlareg S3ilb gu geroinnen, bag gtynen bie Urfactye oon ber ©je fo bemütyenben
SBirfung geigt.

grl. g. in it. @g tommt nocty in fetyr oielen Sänbern unb ©egenbenfoor,
mo bie SEractyten ficty nocty unoerfälfctyt ertyalten tyaben, baß bie 2lrt bet Kopfbebecfung
ben ©tanb ber Trägerin biefeg Kleibunggftücfeg fenngeietynet. gn gapan geigt fetyon
bie grifur eineg roeiblictyen SBefeng, roelctyer ©attung eg angetyört gunge ïlîâbctyen
pflegen ityr §aar oorn tyod) aufjubauen unb itym nacty tyinten bte ©eftalt eineg
©ctymetterlingg ju oerleityen. S3ertyeiratete grauen tragen bag §aar nacty 2lrt eine«
Sßafferfalteg; SBitroen, bie fid) roieber ju oertyeirateu roünfctyen, flectyten eg um eine
große ©ctyilbtrötennabel, bie tyorijontal am Çintertopf feftgefteeft ift. SBoHen ©ie aber
ben SBitroenftanb nictyt roieber aufgeben, bann fetyneiben ©ie bag £>iniertyaar turj ab unb
tämmen bag Sorbertyaar otyne ©ctyeitel jurütf. — gmmertyin ift e« bocty aucty erft
etroa 40 gatyre jurücf, baß anety tn unferen jtoilifierten ©täbten bie oertyeiratete grau
eg unter ityrer Söürbe getyalten tyätte, einen fog. runben §ut ju tragen, benn mit
biefem fctymüclten ficty bie jungen, unoertyeirateten iDtäbctyen. ®ie grau trug bie Kapole ;

ttyat fie bag nictyt, fo lub fie ben SBorrourf ber ©efaUfmtyt unb Kofetterie auf ficty.

Besonders gründlicher Unterricht des Französischen. — Englisch. — Musik.
— Zuschneiden. Nähen. Bügeln. Kochen. — Sehr gesunde Lage. —
Ausgezeichneter Aufenthalt für junge Töchter. — Fr. 1000. — jährlich. — Beste
Referenzen. (H 20185 L) [4645] jyjme Pache-Cornaz.

Y wie jeder W
WUNDER-BALSAMisl- VwlOTS

;„KL0«Eg-Mim
Engross:Ed.A V/oujr, Basel

BESSER

Schmackhaft
nahrhaft

bequem

billig

sind Mehlsuppen und Saucen, hergestellt

mit dem Feinst gerösteten Weizenmehl O. F.
aus der Ersten Schw. Mehlrösterei Wildegg (Aargau).

1H5225 Q) Ueberall erhältlich. 4638
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lôà-kmiWAt Ka^-Mkr
s» in ricz: bei kk^kosoi». «5 D

««Srkuàvt 187« 8à lA P ««srààvt 187«
könnte navö llstern ivisüsr neue Zöglinge rur llrlsrnung üsr kranrösisoben Lpravlie
»uknebmen. Krünüliotisr llnterriolit. pamilienlsben. Lrmässigte preise. Itzusik,
Lnglisvk, ltslienisvk, iiâslvn. Lests Letersneen und Prospekte eu Diensten. Mti

pür näiivrs Auskunft «ende man sivii direkt an Mine » liilossr.

Wer livdl riicztrt
sin «utss diSsvdsn lükör I

dedsrinsnn ksnn sied suk sin-
ksodsts nnd diilissto IVoiss
dis dsn bsstsn krsnsösisvüsn

àlsrkgn slsivkkowinsnden
vesssrt- nnd lafel - I-Ikörs,
klttsrs un à Scdnàpse, vis
Curasao, INarascNIno, Vanille,
Cognac, lîlium, Wkiskx, Sono-
Kamp, INagondlttor etc. selbst
dsrsitsn mit dvn bekannten
Fut. StvIir»«>«5SObenI.tkÄr-
puii-uueu. ?rgis pro Patrone
75 Lîts. dis ?r, 1.25. àuskllkr-
iivko iZrosodilro ilder ea. M
vvrsobîsclone üorlvo gratis su
Oivnstvn.L.lioinigei' itadrikant

Nugo Svknsilei»
vormals Julius gedraàer
I^suorbavk - Stuttgart 54.

Niederlage: bei n.

Uc-tits
kennen «««
^.vîneksnâ

l'lseli-. Lsi'd-.XÜOliSD
ItSiQSQ SîQ. ^4241

keleds ^iisvàdl. ——
—— killigà krsisv.

kkM-àusstsusrii.

Nstersiabl âirvkt
ad urisersQ vasod. unà

Hanâ^edstUblsu.
laslnsn^sdsrsi

«, I^anssnìlial, Lsnn».

?kr V.so Traàu
versenden kranke ?öKsn blaobnabine

dtio. b Ko. il. Ill>là-àli-8à
(va. 60—70 IsivktdssokäcliKts Ktüvks
âsr ksinstsn Doilsttv-Lsitsn). (4614
LvrKmann à ko., IVieàikon-Aûrivk.

fllkflvs

llc71üöM51k,?4

Wriefkasten der Wedaktion.
Frau U. H. in It. M.-H. Ins Ausland geliefert kostet Ihre Zeitung Fr. 3.30

per Jahr. Ob Sie nun im Inland oder im Ausland sind, so haben Sie das Recht
als Abonnentin, unentgeltlich den Sprechsaal zu Fragen oder Antworten zu
benutzen. Wir habe» aus ihrem interessanten, vielseitigen Brief das Unerläßliche
gleich zur Frage zusammengestellt; es hat dies die Sache vereinfacht und konnte
Zeit gewonnen werden. Was wir von der Sache selber denken, das sollen sie ebenfalls

vernehmen. Uebergangs- und Entwicklungszeiten sind meistenteils mit Unge-
mütlichkeiten durchsetzt. Was sich sprungweise vorwärtsbewegt, das gerät gern neben
oder über das Ziel hinaus und wird naturgemäß wieier entsprechend zurückgestoßen;

aber durch die Erfahrungen dieses Hin-und-wieders hindurch gelangt man
schließlich zum Bewußtsein des richtigen Marschtempos und der besten Marschroute.
— Daß sie der alten „Hauserin Ammei" das Regiment belassen wollen, bis Sie
wissen, nach welcher Richtung Sie das Steuer halten müssen, ist klug gedacht; Sie
konnten nichts besseres thun.

Mütterchen in Zt. Ein bischen eifersüchtig auf den Papa, den die Kinder um-
jubeln, wenn er ihnen für ein Stündchen seine Gesellschaft schenkt? Wissen Sie es
denn nicht und hören Sie es denn nicht tagtäglich, wie taufende von Frauen das
als ihr höchstes Glück ersehnen, was Ihnen jetzt das Herz schwer zu machen
vermag? Anstatt sich darüber zu grämen, sollten Sie dieses Kinderglück so viel als
möglich befördern und nach Kräften mitgenießen. Sie fragen klagend, warum denn
nur dem Vater, der für die Kinder so wenig persönliche Opfer bringe, der so wenig
um sie sei und der so unerbittlich zu strafen wisse, eine solche Liebe entgegengebracht
werde und nicht der Mutter, die doch immer in Sorge und liebender Nachsicht um
die Kinder ist. Wir meinen, die Antwort liege in der Frage selbst: Des Alltäglichen

sind die Kinder gewohnt, ein seltener Genuß ist aber ein doppelter Genuß.
Der Vater rügt und straft nicht jede Kleinigkeit, was er aber in dieser Art thut,
das geschieht nach Grundsatz und mit konsequentem Nachdruck. Die liebende Nachsicht

der Mutter ist zumeist gleichbedeutend mit Schwäche, und die imponiert keinem
Kinde, so gern es auch davon profitiert. Haben Sie noch nie darauf geachtet, in
welcher Weise der Vater sich mit seinen Kindern unterhält, über was er mit ihnen
spricht? Es handelt sich zumeist über Dinge und Sachen, dieHaußer dem
Kinderstuben-Gesichtskreis stehen, die des Kindes Interesse wecken und es zujeigenem Denken
anregen. Durch ruhiges Beobachten ganz allein wird es Ihnen möglich werden,
ein klares Bild zu gewinnen, das Ihnen die Ursache von der Sie so bemühenden
Wirkung zeigt.

Frl. K. A. in W. Es kommt noch in sehr vielen Ländern und Gegendensvor,
wo die Trachten sich noch unverfälscht erhalten haben, daß die Art der Kopfbedeckung
den Stand der Trägerin dieses Kleidungsstückes kennzeichnet. In Japan zeigt schon
die Frisur eines weiblichen Wesens, welcher Gattung es angehört Junge Mädchen
pflegen ihr Haar vorn hoch aufzubauen und ihm nach hinten die Gestalt eines
"Schmetterlings zu verleihen. Verheiratete Frauen tragen das Haar nach Art eines
Wasserfalles; Witwen, die sich wieder zu verheiraten wünschen, flechten es um eine
große Schildkrötennadel, die horizontal am Hinterkopf festgesteckt ist. Wollen Sie aber
den Witwenstand nicht wieder aufgeben, dann schneiden Sie das Hinterhaar kurz ab und
kämmen das Vorderhaar ohne Scheitel zurück — Immerhin ist es doch auch erst
etwa 40 Jahre zurück, daß auch in unseren zivilisierten Städten die verheiratete Frau
es unter ihrer Würde gehalten hätte, einen sog. runden Hut zu tragen, denn mit
diesem schmückten sich die jungen, unverheirateten Mädchen. Die Frau trug die Kapole ;

that sie das nicht, so lud sie den Vorwurf der Gefallsucht und Koketterie auf sich.

Besonders Aründlickor llntorriobt des?rs.n2äsisvksn. — üngflisek. — Musik.
— êîusvknoiden. Mben. Lüxeln. Xooksn. — Ssdr xvsunds I>axs. — L.usxs-
soivknstor Lmkontbalt kür junxo "lävbtsr. — ?r. 1600. — jükrlivk. — Beste
Bokorsnson. (L2018SI-) s4645j ZUms
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig erschöpfte Erwachsene

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte [4619

werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.
Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Or. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

Kaffee roh
4267] ausgesuchte Qualität (os829B)

à Fr. 0.80, I.—, I.SiO per
1 Kilo

^ istein feines Crème in Blechdosen,
conservirt alle Leder u.gibf sofort Glanz.
Bester Ersatz für säurehaltige Wichse.

Bensdorp's S. Cacao

sollte in keinem Haushalt fehlen,

denn ärztliche Rutoritäten empfehlen
ihn an Stelle von Kaffee und Tee.

BlSClllTS
PerNot

dis
"allerbesten der

gefüllten Waffeln.
4264

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Männer u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern,''bemustert Walter <4ygnx,
B'abrikantf Bleienbach. Kt. Bern. (4612

nausrrat/gT
kaufen nur : *

à 1 Helvetia
/Tchori

Garanhrh i

Ganz bestimmt ist mein neuerdings bedeutend
verbessertes

^ RAS^
/7=^\ das beste Glanz- und Konservierungsmittel fttrChevreaii-, Box-calf- und gewöhnliche gelbe 11. schwarze Lederschuhe.
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Ganz bestimmt gibt BAS rasch grossartig schönen Bürstenglanz und mit Lappen
hernach poliert, geradezu Lackglanz.

Ganz bestimmt ist BAS wasserbeständig, färbt daher nicht ab und schützt
den Fuss vor Nässe.

Ganz bestimmt enthält BAS keine Säuren, sondern ausschliesslich dem Leder zuträg¬
liche Rohstoffe, macht daher die Schuhe weich und ausserordentlich haltbar.

Ganz bestimmt bleibt mein verbessertes BAS bis zum letzten Reste in der Dose

butterartig weich. [4464

ASutter, Chemisch teeh.

Fabrik Oberhofen (Thnrgan)

vorm. SUTTER-KRAUSS St Cie.
Gegründet 1858
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O.Walter-Obrecht's

i s h der Beste Horn-Fnsierka m m

Ueberall erhältlich.

4456

BISCUITS

CHOCOLATS

Malzkaffee ca# Bonbons

Kaiser's

1000 Verkaufsfiliaien.
Verkauf mit 5 % Rabatt.

Postversand nach auswärts.

Centrale :

Basel, Güterstr. 311.

Si. Niederhäuser
Bachhandlung Grenchen

versendet
franko bei Einsendung; des
Betrages, sonst Nachnahme

10 Meie Bacher zu !r. 3.

Das Schweiz. Deklamatorinm,
240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1.50
Das Adele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausimausi-Predigt 20 Cts.
Mischmaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkerspriiche, urfid. 20 Cts.
Liebes- u.Hochzeltspredigt 20 Cts.
Ich rede niemand Böses nach,

Soloscherz 20 Cts.
E Schwinget uf em Juraberg,

Posse mit Gesang und Tanz 50 Cts.
Kasperl der Porträtmaler,

kurzes, Aottes Lustspiel 50 Cts.
H^T" Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 4.20 nur
.Fr. 3.—. [4512

Grosse Tuch - Liquidation
Ich sehe mich veranlasst, mein Tuchversandgeschäft zu liquidieren.

Gewähre auf meinen sowieso schon billig gestellten Preisen hohen Rabatt. Sehr
grosses Lager in Stoffen für Herren- und Knabenkleider von Fr. 3.30 bis
Fr. 16.— per Meter. Schwarze und farbige Tuche, Cheviots und Kammgarnstoffe

zu Jaquetts, Mänteln und Costumes für Damen. Muster franko
Tuchversandhaus MQIIer-IUlossmann, Schaffhausen

ßi/RRERRESEHC«»^"')
Prospekh.MuslertKoslenansthläge gralist

[4486 SS
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Bei Bronchitis
und anderen Erkrankungen der Atmungsorgane

gibt es kein besseres Mittel als

Dr. Fehrlin's H istos an.
Histosan, das von Erwachsenen wie Kindern

gleich gern genommen und gut
vertragen wird, beseitigt die Entzündungserscheinungen

in kurzer Zeit und führt
eine Kräftigung des Allgemeinbefindens
herbei.

Ortglnal-Syrup-Flaschen à Fr. 4.—. Orlglnal-Tabletten-Schachteln à Fr. 4.—. Wo noch nicht
In den Apotheken erhältlich, direkt zu beziehen vom Histosan-Depot Schaffhausen.

?rei! frei!
Ben Kranken und
Seidenden überall.

Eine Heilung für Ihre Krankheit.
Wird frei geliefert I

Frei! Für denjenigen, der anfragt. Auch Ihnen frei!

An die Kranken, die Leidenden, an
jeden Mann und
jede Frau, die
einer organisch.
Krankheit, lok.

Beschwerde
um Opfer

gefallen sind oder
deren Gesundheit

im
Allgemeinen zerrüttetist.

Dr.Kidds
Offerierung

einer freien
Behandlung wird
in der absolut

__ festen Ueber-
zeugung und aufrichtigem Glauben
gemacht, dass dieselbe Krankheit
hemmen, heilen und Sie zur Gesundheit

und Kraft herstellen kann. Es
gibt keinen Grund, warum Sie nicht
gesund werden sollen, wenn Sie sich
nur dazu bewegen, die freie
Versuchsbehandlung dieser wunderbaren
Arzneien anzunehmen. Ihre Zweifel
hindern hier nicht.

Ich suche die Zweifler.
Ich will denselben den Beweis geben

— die Versicherung und das Glück
neuen Lebens in ihren Körpern —
und will die Kosten dieses Beweise's,
alle Kosten bis auf den letzten Heller,
selber bezahlen.

Ich habe mein Leben dieser Arbeit
gewidmet, und besitze die Aufzeichnung

von Tausenden, die geheilt
wurden — die nicht nur „ein wenig
besser" sind — sondern von tausen-
den vormalig verzweifelten Leidenden,

die jetzt ges und, kräftig und stark
sind. Die Briefe derselben, die ich
besitze, beweisen die Wahrheit meiner
Worte. Rheumatismus, Nierenleiden,
Herzkrankheit, teilweise Lähmung,
Blasenkrankheit, Magen- und

Eingeweidebeschwerden, Hämorrhoiden,
Katarrh, Bronchitis, Lungenschwäche,
chronischer Husten, Schwindsucht,
Nervosität, Asthma, Frauenkrankheiten,

Lendenweh, Hautkrankheitèn,
Skrofeln. Unreinigkeit des Blutes,
allgemeine Schwäche und sonstige
organische Gebrechen u. s. w. werden
geheilt, sind und bleiben geheilt.

Es macht keinen Unterschied wie
Ihr jetziges Befinden oder was Ihre
Krankheit ist, ich werde Ihnen die
Heilmittel zukommen lassen und frei
in Ihre Hände geben. Dieselben werden

von mir bezahlt und auf meine
Kosten geliefert. (Hac 2065 g)

Diese Arzneien heilen.
Dieselben haben schon tausende

Fälle geheilt — fast jede Krankheit
— und heilen auch wirklich. Es gibt
keine Ursache, warum dieselben nicht
Sie heilen — Sie gesund machen sollen
— und Ihnen Gesundheit und Lebensfreude

schenken werden!
Lassen Sie mich dieses für Sie thun

— es Ihnen beweisen — Sie Leidender?

Sind Sie bereit, einem Meister
der ärztlichen Kunst zu trauen, der
nicht nur diesen Antrag macht,
sondern denselben auch publiziert und
dann das Zeugnis und den Beweis
der Wirksamkeit seiner Arzneien,
ohne dass es jemand anders als ihm
selbst einen Heller kostet, versendet

Senden Sie mir IhrenNamen, Adresse
und eine Beschreibung ihres Zustandes
und ich werde mein möglichstes thun,
um jeden Zweifel, den Sie an der
Möglichkeit Ihrer Heilung durch den
Gebrauch dieser Arzneien unterhalten
oder unterhalten können, zubeseitigen.

Lassen Sie sich durch mich gesund
machen. Geben Sie mir Ihren Namen
und sagen Sie mir, wie Sie fühlen,
und die Beweisbehandlung gehört
Ihnen, auf meine Kosten. Keine
Rechnungen oder derartiges — nichts
anderes als mein wohlmeinend guter
Wille und feste Zuversicht. [4604

Dr. James TV. Kidd,
Box 047 Fort Wayne, Ind., U.S.A.
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>VV0 Vendsulsîîlîsien.
Vsrkauk miì 5 °/o Radàì,.

postversanll nsvk aus«ärts.

Lsriirals:
kasel, kàà 3ii-

A. Hkieâerìàser
LllàMuiiZ Kkvnolien

vsl-ssncjsi
Lr»nko ket «I«»
Itetn»»?«», »«»»t

1l> Mie Nà »> ?r. Z.

Oes svkwei?. Oskieinetorinin,
240 Oktevssitsn. llrkom. unà
ernste Osàiokts, Osklemetio-
neu, kossen, Lkeeter kr. 1.50

ves llàvlv Luvk 60 Ots.
Lins Lreàigt in keimen 2V Ots.
Krensimeusi-Lroàigt 2V Ots.
Nisokmesekvorlvsungvn 20 Ois.
kenàwsrkersprûoke, orkä. 20 Ots.
kiedes- u.liovkreltspreäigt 20 (Its.
lok rvàs niemenà Loses neok,

8olosoker?i 20 Ots.
k Lvkwinget nk vm ànreberg,

?IZ5S Mil kêilûlg mill lit! 50 Ots.
kespvri àer Lortrëtmeler,

Kurses, llottss Lustspiel 50 Ots.
Obige 10 Lrosoküren

susemmen stett kr. -k 2« nur
.kr. 3. —. i4512

Orosss 1°uek - l»iquicistion!
!cii ssbs micb vsren!ssst, mein Luciivorsencigssciiäfl su !iqu!c!isisn. Os-

wàkus suf msinsn sowisso sckoo b!!!!g gsstsütsn proissn iioboo i?sbstt. Ssbr
grosses lsgsr !n Stoffsn für i-isrrso- unà Xnebsnkisiàsr von Pr. 3. 30 bis
Pr. 16.— psr IVIstsr. Lcbwerss unà ksrbigs Lucbs. Lboviots unà Xsmmgern-
stops su àsqustts, Viànisin uncl Losiürnss für Osmsn. Ü/Iustsr frsnico

FuekvenssnSksus Iltliillei'lltlossinsnn, Svkskkksussn
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Lsi Lroneliitis
uncl snàsrsn pricrsnilungsn àer ^trnungs-
orgsns gibt ss ksln besseres K/Iitls! sis

»«î. fàiili'8 Mstos an.
ptistossn, àss von prwscksonsn wie Xin-
cisrn gisick gern genommen unà gut vsr-
trsgsn «irà, beseitigt clis pntsllnàungs-
srscbsinungsn ln kurssr ?sit unci kübrt

slns Xràftigung clss ^ûgsmsinbsfinàsns
bsrdsi.

0rlglnsl-8>rup-plsscl>on à pr.4.—. 0rlginsl-7sdlettsn-8àclitsln à pr.4 —. Wo nocti nlctiì
in lisn àpotiioken srkèiiìiicti, ilireilt su dssisiisn vom l8«N»rri»»>i»«ii.

Frei! Frei!
Ven kranken unâ
Leiàâen üdersN.

eins Nsüung kits Ikse essndksi«.
V/irà frei geliefert!

frei! fài'àjeiiigeii.àslili'âzt. kiicli »meiisi-ell

I^n àie krunköll, àis Lsiàsnàsn, UN

jsàen Nanu unà
^sàs ?rsu, àis
einer orguuiscii,
krânkiisit. lok.

Lsseiiwsràs
^m Opter As-

jâlisn sinà oàsr
âsxsn Oesunà-
Kelt ^UZe-
mein«» icsrrüt-
tetist. vr.kiààs

OàrtvrunA
einer kreisn Le-
ksnàlunA àà
in àer ubsolut

^ testen Leder-
seuAUNA unà uutrioiitiASM Oluuden
Asmueìit, àsss àieselds krunkksit
dsmmvn, ìieilsn unà Sie sur Ossunà-
dsit unà Xrukt dsrstsllsn ksnn. Ls
Zidt keinen Orunà, vvuruin Sis niolit
Assunà wsràsn sollen, wenn Sie sied
nur à»2u dsvvsAsn, àis kreis Ver-
sucliskelisnàlunA àieser vunàsrdursn
fLrîtnsisn snüunelimen. Ilirs ^vvsiksl
liinàsrn liier uiodt.

Ivk »ueke «lie ^«»eîkisi-.
led will àensôldsn àsn Lswsis Asden

— àie VsrsielierunA unà àus Olück
neuen Ledens in iliren Körpern —
unà will àie kosten (lisses Lewsisss,
alle kosten bis »uk àen letzten Keller,
selber bssublsn,

leb bubs mein Leben àieser Arbeit
Aewiàmst, unà besitze àie ^.ulssieb-
nunA von Luusenàsn, àis gekeilt
wuràsn — àis niokt nur „sin wenig
besser" sinà — sonàern von tuussn-
àsn vormulig verswsifslten Leiàsn-
àsn, àie ^sttit gss unà, kràktig unà stark
sinà. Ois Lrieks àerselbsn, àis iok
besitze, beweisen àis Wâkrkeit meiner
lVorìs. ltbsuwàtismus, kisrenlsiàsn,
ker^krnnkbeit, teilweise Làkmung,
Llussnkrunkkeit, Nagen- unà Kings-
weiàsbssebweràen, kàmorrboiàen,

katarrk, Lronokitis, Luogsnsebwâeke,
ekroniseker kustsn, Sekwinàsuvkt,
Nervosität, r^stkma, kruusnkrnnk-
ksiten, Lenàenwek, kuutkrnnkkeitèn,
Skrokvln, Loreinigksit àss Llutes, all-
gemeine Sekwäobe unà sonstige or-
gànisebs Osbrecksn u. s. w. wsràen
gekeilt, sinà unà bleiben gekeilt.

ks mackt keinen llntersokisà wie
Ikr ^vt^iges Vsknàen oàsr was Ikrs
krunkkvit ist, iek wsràs Iknvn àis
Keilmittel Zukommen lessen unà krsi
in lkre kânàe geben. Oieselbsn wsràen

von mir bs2»KIt unà auk meine
kosten gslisksrt. (kac 2065 g)

His»« Zii»anei«n keil«».
Oieselben beben sokon teussnào

kelle gekeilt — lest /jeàe krenkkeit
— unà keilen euek wirkliek. Ks gibt
keine Lrseobs, wsrum àisselbsu niokt
Lie keilen — Lis gssuuà wecken sollen
— unà lknen Oesunàkeit unà Lebens-
kreuàe sokenken wsràen!

Lessen Lie wiok àieses kür Lis tkun
— es lknen beweisen — Lis Leiàen-
àer? Linà Lis bereit, einem Neistsr
àer ârzitlioken Kunst su treuen, àer
niokt nur àissen Antrag meokt,
sonàern àsnsslben euvk publiziert unà
àsnn àes Ksugnis unà àsn Lsweis
àer LVirksemksit seiner à^neien,
okne àess es iemenà enàers els ikm
selbst einen Keller kostet, verssnàet?

Lenàen Lie mir IkrsnKemen, ^àrssse
unà eins Lssokrsibung ikres Kustenàss
unà iok wsràe mein mögliokstss tkun,
um.j sàen kweiköl, àsn Lie en àer Nög-
liokkeit Ikrer keilung àurok àen Os-
breuok àieser àsmeien unterkeltsn
oàer untsrkelten können, ^u beseitigen.

Lessen Lie siok àurok miok gssuuà
msoksn. Oeben Lis mir Ikrvn keinen
unà segen Lis mir, wie Lie küklen,
unà àis Lswvisbekànàlung gekört
lknen, euk meine kosten, keine keok-
nungen oàer àsrertigss — niekts en-
àerss els mein woklmeinsnà guter
LVills unà kssts Kuvsrsiokt. s4604
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